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D I E  S C H U L E  I N F O R M I E R T …

Besuch im Fernseh-Studio

Schülerinnen und Schüler entdecken Zürich
Am 8. März machte sich die 2. IOS aus
Lungern auf den Weg nach Zürich. Zuerst
war aber noch ein Halt in Luzern angesagt,
wo wir die Redaktion und Druckerei der
Neuen Luzerner Zeitung in Augenschein
nehmen konnten! Wir gewannen interes-
sante Einblicke in das hektische Leben
 eines Journalisten. In der Druckerei wur-
den uns die verschiedenen Schritte der
Zeitungsproduktion erklärt. Etwa 20’000
Zeitungen und 400 l Farbe werden in einer
Nacht für eine Zeitungsproduktion ver-
braucht, die ausgedruckten Zeitungen wür-
den von Luzern nach Paris reichen.

Nach dieser interessanten Führung bestie-
gen wir den Zug nach Zürich-Dietikon, wo
wir unser Lagerhaus einrichten konnten.
Gekocht wurde natürlich selber und bis wir
dann endlich schliefen, war es schon ziem-
lich spät. Während die Jungs mit Energy-
drinks die Nacht fernhielten, schliefen die
Mädchen selig in ihren Betten. 

Der nächste Morgen fing ziemlich ruhig
an, wie man sich denken kann. Doch diese
Ruhe hielt nicht lange an, während die
 Einen sich die Müdigkeit der frühen Mor-
genstunde im Schwimmbad vom Leibe
schwammen, freute sich der Rest auf den
bevorstehenden Besuch im SF-Studio.
Doch davor ging es noch in die Zürcher In-
nenstadt, wo wir das Wissen der Zürche-
rinnen und Zürcher über Obwalden teste-
ten. Auf die Frage, welches der Hauptort
von Obwalden sei, durften die Meisten mit
ihrer Antwort glänzen. Nach einer Stunde
in der Kälte konnten wir uns endlich
 ungehindert auf das SF-Studio freuen.
Endlich angekommen, wurden wir sehr

freundlich empfangen. Die Führung dau-
erte länger als geplant, da wir dem Schein
nach sehr wissenshungrige Jugendliche
sind. Es war toll, die Studios, die wir ja
sonst nur aus dem TV kennen, richtig an-
schauen zu können. Die Studios sind viel
kleiner, als sie im Fernsehen wirken. Und
so führte uns unsere Führerin in das 
G&G-Studio, Kassensturz, Benissimo,
10vor10, Tagesschau, 1 gegen 100 und
noch viele mehr. Sie erklärte uns, wie eine
Sendung gemacht wird und was ein Mo-
derator alles berücksichtigen muss. Und
auch dieser Tag endete schliesslich mit

 einem Sprint auf den Zug. Todmüde
schliefen wir am Abend, mit der fröhli-
chen Nachricht, dass um 6 Uhr Tagwache
sei, ein.
Mit verschlafenen Gesichtern ging es in
den frühen Morgenstunde an den Lager-
hausputz! Als wir dann endlich den
Schlüssel abgaben konnten, waren auch
die Letzten wach. Und nun ging es mit
Bussen und Zügen dem Flugplatz entge-
gen. Dort durften wir hinter die Kulissen
des Flugplatzes schauen. Wir sahen die
vielen Sicherheitsvorkehrungen und den
Traktor für das grösste Flugzeug, welches
im Moment die Schweiz anfliegt. Doch
auch diese Führung ging zu Ende und ob-
wohl diese Woche sehr schön war, freuten
sich alle wieder auf das eigene Bett.

2. IOS, Kim Ming
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Nicht verpassen!

Konzert der Jung -
musik  Giswil-Lungern

Samstag, 19. Juni 2010
in der Konzerthalle Giswil

Leitung: Norbert Kiser

Musikschule Giswil-Lungern informiert

Muisigland: Instrumentenparcour
Am Samstag, 1. Mai, wurde in der Giswi-
ler Mehrzweckhalle das «Muisigland»
aufgeführt. Die Musikgesellschaft Giswil
gemeinsam mit den Musiklehrpersonen
der Musikschule Giswil-Lungern haben
zusammen mit den interessierten Kindern
die Geschichte der verschiedenen Instru-
mentenfamilien erzählt und gespielt. Viele
musikinteressierte Kinder und ihre Eltern
haben diese Aufführung miterleben dür-
fen. Anschliessend durften die Kinder die
gewünschten Instrumente bei den Musik-
lehrpersonen selber in die Hand nehmen
und versuchen diesen Instrumenten einige

Töne zu entlocken. Es entstand so der
Kontakt zwischen Kind und Instrument
und Eltern und Musiklehrpersonen. 
Ganz herzlichen Dank allen Mitwirken-
den!

Bitte denken Sie an den Anmeldetermin!

Falls noch Fragen oder Anliegen sind, fin-
den Sie unter den folgenden Adressen
 sicher Hilfe: 
www.msgiswil-lungern.ch
musikschule@giswil.ow.ch
Sekretariat: 
marie-louise.zbinden@giswil.ow.ch


